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Rundschreiben 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu. Es hatte für unsere Marktgemeinde mit den beiden überaus 
gelungenen Feuerwehrfesten in Nennslingen und Wengen zwei absolute Höhepunkte. Unsere beiden 
Jubelwehren wurden Ende November im Rahmen eines Staatsempfangs vom Bayerischen 
Ministerpräsidenten nochmals besonders geehrt. 
Für unsere KITA- und Grundschulkinder war es sicherlich der Projektzirkus, der zum Ende des Schuljahres 
auf dem Nennslinger Festplatz gastierte und mit den Kindern ein außergewöhnliches und sehenswertes 
Programm auf die Beine stellte. 
Auf 50 Jahre Taekwondo am Jura blickte die entsprechende Sparte des SV Nennslingen zurück. Mit einem 
sehr sehenswerten Rahmenprogramm wurden den Besuchern neben Taekwondo viele weitere 
Kampfsportarten vorgestellt. Mitte November richtete die Taekwondo-Abteilung des SV Nennslingen die 
Bayerischen Meisterschaften in der Seeweiherhalle in Weißenburg aus. 
Im nächsten Jahr steht in Gersdorf mit dem 100-jährigen Gründungsjubiläum des Schützenvereins 
Mühlengrund Gersdorf ein weiteres Highlight auf dem Programm. Die Gersdorfer Schützen feiern vom 3. 
bis 7. Juli 2026. 
Die Terminplanung für das Jahr 2026 fand wie gewohnt im November zusammen mit den Vertreterinnen 
und Vertretern der verschiedenen Vereine und Einrichtungen statt. Alle weiteren Veranstaltungstermine für 
das nächste Jahr können Sie dem beigefügten Veranstaltungskalender entnehmen. 
 
Herzliche Einladung ergeht auch zur Begegnung unter dem Weihnachtsbaum am 3. Adventssonntag, 
14. Dezember 2025. Die Veranstaltung beginnt ab 17:30 Uhr mit Darbietungen der Grundschule 
Nennslingen in der evangelischen Kirche in Nennslingen. Der Verkauf von Geschenkartikeln, Glühwein und 
Bratwürsten startet ab 18:00 Uhr. Der Beginn des Programms ist um 18:45 Uhr geplant. Den genauen 
Ablauf entnehmen Sie bitte der beigefügten Einladung. 
 
Die im nächsten Jahr anstehende Kommunalwahl am 8. März 2026 wirft ihre Schatten voraus. Wie 
bereits angekündigt werde ich mich wieder als 1. Bürgermeister zur Wahl stellen. Bei den beiden 
Nominierungsversammlungen wurde ich sowohl von der Vereinigten Wählergruppe als auch von der 
Wählergruppe A als Kandidat nominiert. Im Rahmen der Nominierungsversammlungen wurden außerdem 
die Listen mit den Kandidatinnen und Kandidaten für den Marktgemeinderat aufgestellt. 
 
Wählergruppe A (alle Nennslingen): 
Sonja Gloßner, Anke Oberhuber, Michael Bergmann, Norbert Buckel, Christoph Färber, Mario Grimm, 
Oskar Grimm, Fritz Gloßner, Andreas Obermeyer, Finn Pfeiffer, Konrad Strobl sowie Timo Winter 
 
Vereinigte Wählergruppe: 
Alfred Naß, Tobias Bauernfeind (beide Biburg), Christiane Müller, Michael Kößler, Bernd Lang, Simon 
Weise (alle Gersdorf) sowie Uwe Winter und Rainer Brückel (beide Wengen) 
 
 

Mitgliedsgemeinde der 
Verwaltungsgemeinschaft Nennslingen 
Schmiedgasse 1 
91790 Nennslingen, 04.12.2025 
Telefon: 09147/9411-0 
Durchwahl: 09147/9411-12 
Mobil: 0172/1780859 
E-Mail: bernd.drescher@vg-nennslingen.de 
Aktenzeichen: 08/2025 – Dr/Bi 
Sachbearbeiter: Herr Bgm. Drescher 
 
 
  Markt Nennslingen, Schmiedgasse 1, 91790 Nennslingen 



 
 
Leider war die Nominierungsversammlung der Wählergruppe A in Nennslingen sehr schwach besucht. 
Lediglich 38 Nennslinger Bürgerinnen und Bürger von rund 800 wahlberechtigten Einwohnern machten von 
ihrem Recht Gebrauch direkten Einfluss auf die zukünftige Zusammensetzung des Marktgemeinderats zu 
nehmen. Bereits am Abend der Versammlung und auch im Rahmen der letzten Sitzung des 
Marktgemeinderats wurde über mögliche Gründe für den schwachen Besuch und das geringe Interesse an 
den politischen Entscheidungen bei uns in Nennslingen diskutiert. Kommunalpolitik und die damit 
kommunale Selbstverwaltung funktioniert nur mit Menschen, die bereit sind vor Ort Verantwortung zu 
übernehmen. 
Dieser Appell richtet sich an alle Bürgerinnen und Bürger, nicht nur an alteingesessene, sondern auch an 
alle, die sich in den letzten Jahren in Nennslingen niedergelassen haben. 
 
Deshalb vielen herzlichen Dank an alle Kandidatinnen und Kandidaten, die sich bereit erklärt haben diese 
Verantwortung in Zukunft zu übernehmen. 
 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
ich bedanke mich bei Ihnen allen für das dem Marktgemeinderat und mir 
entgegengebrachte Vertrauen. 
 
Herzlichen Dank an alle, die in Nennslingen, Biburg, 
Gersdorf und Wengen Verantwortung übernommen haben und sich für unsere 
Marktgemeinde und damit für uns alle engagieren. 
 
Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern eine besinnliche Adventszeit, frohe und 
gesegnete Weihnachtstage und ein gutes sowie gesundes neues Jahr 2026. 
 
Herzliche Grüße 
 

 
 
Bernd Drescher 
Erster Bürgermeister 

 
 
 
Schließung der Verwaltungsgemeinschaft Nennslingen über die Feiertage 
 
Die Verwaltungsgemeinschaft Nennslingen ist von Mittwoch, 24. Dezember 2025 bis Donnerstag,  
1. Januar 2025 geschlossen. 
 
In dringenden standesamtlichen Fällen wenden Sie sich bitte an die Standesbeamtin Frau Adele Philipp, 
Telefon: 0151 / 56588060. 
 
 

Standesamt und Einwohnermeldeamt am 13. Januar 2026 geschlossen  
 
Das Standesamt und das Einwohnermeldeamt sind am Dienstag, 13. Januar 2026 aufgrund einer 
Fortbildung geschlossen. 

 
 



Winterpause Grüngutannahme und Wertstoffhof Nennslingen 
 

a) Grüngutannahme Deponie Nennslingen:  
Letzter Öffnungstag:    Samstag, 29. November 2025 
Erster Öffnungstag im neuen Jahr:  je nach Witterung voraussichtlich  

      Samstag, 7. März 2026 
b) Wertstoffhof Nennslingen:  

Letzter Öffnungstag:    Samstag, 20. Dezember 2025 
Erster Öffnungstag im neuen Jahr:  je nach Witterung voraussichtlich  

      Samstag, 7. Februar 2026 

 
 
Informationen Bürgerversammlungen: 
 
Im Oktober fanden in allen Ortsteilen die Bürgerversammlungen statt. Ich bedanke mich bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern für die Teilnahme. Damit zeigen Sie Ihr Interesse an der weiteren Entwicklung 
des Marktes Nennslingen. Für alle, die nicht daran teilnehmen konnten, will ich im Folgenden über die 
wichtigsten Daten aus unserer Marktgemeinde in komprimierter Form informieren:   
 
Bevölkerungsentwicklung (Stand 01.07.2025) 
 
Einwohner mit Hauptwohnsitz gesamt 1450, davon in  Nennslingen: 964 
        Biburg:  127 
        Gersdorf: 176 
        Wengen: 183 
Geburten (bis 30.09.2025):    9 
Sterbefälle (bis 30.09.2025):    17  
Zuzüge / Wegzüge Saldo (bis 30.09.2025): +5 
 
Kita Nennslingen  
 
betreute Kinder insgesamt 99, davon:   Kinderkrippe:  16 Kinder 
        Kindergarten:  49 Kinder 
        Hort:   34 Kinder 
 
Grundschule Nennslingen 
  

 
 
Kindertagesstätte Nennslingen 
 
Wie bereits im vergangenen Jahr angekündigt, plant der Markt Nennslingen den Neubau einer 
Kindertagesstätte westlich der katholischen Kirche am Kirchenweg in Nennslingen. Die Planungen dazu 
sind am Laufen. Wir gehen von einem Baubeginn im nächsten Jahr und einer Fertigstellung im Jahr 2027 
aus.  
 
Haushalt 
 
Aufgrund der umfangreichen Investitionen waren im laufenden Haushaltsjahr für die Finanzierung der 
Maßnahmen weitere Kreditaufnahme notwendig. Der Markt Nennslingen hat derzeit Darlehen in Höhe von 
2,68 Mio. EUR in Anspruch genommen. Insgesamt stellt sich die Einnahmesituation nach wie vor recht 
erfreulich dar, allerdings steigen im Gegenzug auch die laufenden Ausgaben weiter an. Der Landkreis 



kalkuliert derzeit für das nächste Jahr mit einer Kreisumlage von 48 Punkten, das entspricht einer 
Erhöhung um 2,6 Punkte. Für den Markt Nennslingen bedeutet dies eine Mehrbelastung von rund 125 
TEUR auf 866 TEUR.  
 
Sehr erfreulich ist die finanzielle Zuwendung für das Projekt KITA-Neubau durch die Prause-Schindelmann-
Stiftung von rund 200 TEUR. Die Prause-Schindelmann-Stiftung wurde von dem mittlerweile leider 
verstorbenen Herrn Rudolf Schindelmann, einem gebürtigen Nennslinger, ins Leben gerufen. 
Der Markt Nennslingen bedankt sich bei der Prause-Schindelmann-Stiftung im Namen aller Bürgerinnen 
und Bürger sehr herzlich für diese großzügige Unterstützung.  
 
Zweckverband Burgsalacher Juragruppenwassversorgung 
 
Neben diversen Baumaßnahmen beschäftigt unseren Wasserzweckverband weiter das Thema Einsparung 
Tiefengrundwasser. Leider hat die im letzten Jahresendrundschreiben angekündigte Probebohrung im 
Bereich des Maschinenhauses an der Hirschspring nicht die erhofften Ergebnisse gebracht. Derzeit werden 
von uns andere Möglichkeiten zur Einsparung von Tiefengrundwasser geprüft.   
Zumindest das zweite Halbjahr 2025 war bei uns von ausreichenden Niederschlägen geprägt. Allerdings 
hat auch das extrem trockene erste Halbjahr gezeigt, dass sich an der grundsätzlichen Tendenz nichts 
geändert hat. Die Niederschlagsmengen sind eher rückläufig bzw. fallen nicht mehr gleichmäßig über das 
Jahr verteilt, sondern als Starkregenereignisse oder in langanhaltenden Regenperioden. Dies führt zu 
erhöhten Abflüssen in Bächen und Flüssen, aber nicht zu einer ausreichenden Grundwasserneubildung. 
Deshalb sind alle Bürgerinnen und Bürger aufgefordert mit dem wertvollen und begrenzten Lebensmittel 
Trinkwasser weiterhin sparsam umzugehen! 
 
Abwasserbeseitigung 
 
Der Anschluss von Pfraunfeld über das Ortsnetz Nennslingen an die Kläranlage in Gersdorf ist in diesem 
Jahr erfolgt. Nach der Endabrechnung dieser Maßnahme kann die noch ausstehende Schlussrate der 
Vorauszahlungen des Verbesserungsbeitrags aus dem Jahr 2019 eingehoben werden. Bei Vorliegen der 
genauen Daten werde ich Sie über die Modalitäten der Beitragseinhebung informieren. 
Die außerdem noch ausstehende Beitragseinhebung für die Mischwasserbehandlungen im 
Gemeindegebiet verzögert sich aufgrund fehlender Schlussrechnungen noch weiter. Sobald genauere 
Informationen vorliegen werde ich Sie entsprechend informieren. 
 
Die Planungen für die Teilerneuerungen und den Neubau des Kanalnetzes als modifiziertes Trennsystem 
in Wengen sind abgeschlossen. Derzeit werden durch das Planungsbüro Völker aus Weißenburg die 
Ausschreibungsunterlagen vorbereitet. Da im Zuge der Kanalbauarbeiten von Seiten des staatlichen 
Bauamts auch die Deckenerneuerung der Staats- und Kreisstraße in Wengen mit erfolgen soll, ist die 
Maßnahme insgesamt auf zwei Jahre geplant. Die Arbeiten sollen im Frühjahr nächsten Jahres beginnen. 
Über das gemeindliche Rundschreiben bzw. über die Heimat-Info App werden wir Sie über mögliche 
Verkehrsbehinderungen informieren.   
 
Baugebiete 
 
Im neuen Nennslinger Baugebiet Nordost „Am Lachfeld“ sind derzeit noch 18 Bauplätze frei.  
Im „alten“ Baugebiet „An der Bärenhecke“ ist noch 1 Grundstück verfügbar. In Biburg „Gersdorfer Weg“ ist 
noch 1 Baugrundstück frei, „Am Katzenberg“ in Gersdorf ist ebenfalls von 9 Bauplätzen noch ein Bauplatz 
verfügbar. Im Baugebiet Wengen Nord sind von den 8 Grundstücken 6 verkauft und noch 2 verfügbar. 
 
Innenentwicklung 
 
Der Marktgemeinderat hat in seiner November-Sitzung beschlossen, bei der Regierung von Mittelfranken 
einen Antrag auf Aufnahme des Altortes Nennslingen in die Städtebauförderung zu stellen. Falls dem 
Antrag stattgegeben wird, wird es im nächsten Jahr darum gehen Förderrichtlinien für 
Sanierungsmaßnahmen zu erarbeiten. Dadurch sollen private Investitionen angeschoben werden.  
 
Der Markt Nennslingen hat auch wieder ein gelungenes Innenentwicklungsprojekt ausgezeichnet.  Familie 
Lacher hat das Anwesen „Gersdorfer Straße 2“ in vorbildlicher Art und Weise saniert und zu einem 
schmucken Familienheim umgebaut. 
  



Spielplätze im Gemeindegebiet 
 
Die im Rahmen der Flurneuordnung geplante Aufwertung des sog. „Abenteuerspielplatzes“ in Nennslingen 
wurde heuer umgesetzt. Für nächstes Jahr ist geplant, auf noch nicht benötigten Flächen im neuen 
Gewerbegebiet, einen „temporären Bolzplatz“ zu schaffen. Dies ist ein Wunsch vieler Kinder aus dem 
angrenzenden Wohngebiet „An der Bärenhecke“.  
 
Gewerbegebiet in Nennslingen 
 
Die Erschließungsarbeiten wurden im Laufe des Sommers abgeschlossen. Leider wurde der 
Entwässerungsgraben entlang des sog. Holzwegs zu nah an der Straße gebaut. Der Graben wird deshalb 
in den nächsten Wochen entsprechend von der Fahrbahn wegverlegt werden. 
 
Windenergie 
 
Die Planunterlagen für die Genehmigung für die Errichtung der Windkraftanlagen im Raitenbucher bzw. 
Burgsalacher Forst sind eingereicht.  
Das Kommunalunternehmen Jura ist mittlerweile sowohl an der Energiewerk Jura GmbH & Co. KG als 
auch an der Energiewerk Jura Verwaltungs GmbH beteiligt. Die entsprechenden Notarverträge wurden 
dazu im November unterzeichnet. Damit ist sichergestellt, dass die Gemeinden auch künftig bei allen 
relevanten Entscheidungen miteingebunden sind. 
In der Planungsregion Nürnberg (Gemeindegebiet Thalmässing) ist kein Windvorranggebiet angrenzend an 
das Gemeindegebiet des Marktes Nennslingen geplant. Etwas anders ist die Situation im Bereich des 
Planungsverbandes Ingolstadt. Im Gemeindegebiet Titting sind im ersten Entwurf weitere 
Windvorranggebiete, auch in Nachbarschaft zum Gemeindegebiet Nennslingen, geplant. Vom Markt 
Nennslingen wurde deshalb im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eine ablehnende Stellungnahme 
abgegeben. Eine endgültige Entscheidung über die Windvorranggebiete in der Region Ingolstadt steht 
noch aus. 
 
Internet- und Mobilfunkversorgung 
 
Um auch in den Ortsteilen den Glasfaserausbau voranzutreiben wurde im gesamten Gemeindegebiet ein 
erneutes Markterkundungsverfahren nach dem Bundesförderprogramm durchgeführt. Mittlerweile liegt der 
Förderbescheid vor. In der Novembersitzung des MGR wurde das Beratungsbüro Corvese mit der 
Ausschreibung für den weiteren Glasfaserausbau beauftragt. 
 
Grundsteuer 
 
Im Rahmen der Grundsteuerreform wurden im letzten Jahr die Hebesätze für die Grundsteuer neu 
beschlossen. Derzeit kann noch nicht abgeschätzt werden, wie sich das Grundsteueraufkommen 
insgesamt für den Markt Nennslingen entwickelt hat. 
 
EU-LIFE-Projekt 
 
Wie in der Presse berichtet, hat sich der Landkreis für das EU-Projekt LIFE beworben. Teile des Projekts 
sollen auch in unserer Kommune umgesetzt werden. Geplant sind Maßnahmen zum Wasserrückhalt in 
Wengen und Nennslingen. Die Entscheidung ob der Landkreis und damit auch der Markt Nennslingen in 
den Genuss der Fördermittel kommen wird, erfolgt im Frühjahr nächsten Jahres.  
 
Sirenenumbau in der Gemeinde 
 
Im gesamten Gemeindegebiet wurden die Empfänger zur Sirenenalarmierung von analog auf digital 
umgerüstet. Mit diesem Umbau sind unsere Sirenen zukünftig in der Lage neben den Standardwarnton 
auch auf andere Gefahren durch individuelle Warntöne hinzuweisen. 
Durch den Umbau können die Feuermelder an den Gebäuden technisch nicht mehr angesteuert werden. 
Diese werden zeitnah abgebaut. 
 
Bei Meldungen bitte zukünftig die 112 wählen! Ich bitte um Beachtung. 
 
 



Selbstwerber im Gemeindewald 
 
Für die Schaffung stabiler Mischwälder ist die Durchforstung vorhandener Waldbestände eine unerlässliche 
Maßnahme. Im Gemeindewald besteht deshalb wieder die Möglichkeit Brennholz als Selbstwerber zu 
erhalten. Bitte melden Sie sich bei Interesse bei den Bauhofmitarbeitern unter der Telefonnummer 
09147/1600 oder direkt bei mir. 
 
Hundekot 
 
Erneut gibt es massive Beschwerden wegen nicht entsorgtem Hundekot. Trotz der, im gesamten 
Gemeindegebiet, aufgestellten Hundetoiletten wird von einigen Hundehaltern der Hundekot, selbst 
mitten in den Ortsbereichen, nicht entfernt. Auch werden gefüllte Hundekotbeutel immer wieder 
einfach in der freien Natur entsorgt. Diese gehören entweder in die heimische Mülltonne oder in die 
Abfallbehälter der Hundetoiletten. Ich bitte alle Hundehalter dies zu beachten. 

 
 
Ablesung der Wasserzähler für das Jahr 2025 
 
Wie in den Vorjahren bittet der Zweckverband Burgsalacher 
Juragruppenwasserversorgung, den Wasserzählerstand zum 31. Dezember 2025 
abzulesen. 
 
Bitte melden Sie den Stand zuverlässig bis spätestens 7. Januar 2025 mit dem Formular des 
Zweckverbandes oder telefonisch unter 09147/9411-24 oder -28. 
 
Sie können die Zählerstände auch online im BürgerServicePortal unter www.vg-nennslingen.de melden. 
Zählerstände, die dem Zweckverband bis zum 7. Januar 2025 nicht vorliegen, werden geschätzt! 

 
 
Grundsteuer, Gewerbesteuer und Abfall             
Fälligkeit – 15.02.2026 
 
Bitte überweisen Sie Ihre Gebührenschuld unter Angabe Ihrer Finanzadresse so rechtzeitig, dass Ihre 
Einzahlungen bis spätestens zu den Fälligkeitsterminen gebucht werden kann. Verspätet oder nicht 
eingegangene Zahlungen haben zur Folge, dass Mahngebühren und Säumniszuschläge festgesetzt 
werden müssen.  
 
Oder nutzen Sie doch einfach die Vorteile des Einzugsverfahrens durch unsere Gemeindekasse. 
Vordrucke sind in der Kasse der VG Nennslingen erhältlich.  
Sofern Sie uns ein SEPA-Mandat erteilt haben, brauchen Sie nichts zu veranlassen. 

 
 
Räum- und Streudienst der Grundstücksbesitzer 
 
Zu Beginn des Winters werden wieder alle Grundstücksbesitzer darauf hingewiesen, dass nach der zum 
01.01.2006 neu gefassten Verordnung des Marktes Nennslingen die Gehbahnen an allen Werktagen ab 
7.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 8.00 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee, Reif oder 
Eisglätte zu streuen sind. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, 
wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist. 
An Grundstücken, die direkt an die Straßen angrenzen ist ein entsprechender Sicherheitsstreifen von ca. 
1,00 m im Fahrbahnbereich zu räumen und zu streuen. 
Um die Umweltbelastung so gering wie möglich zu halten, sollte weitgehend auf den Einsatz von Streusalz 
verzichtet werden und dafür andere geeignete Materialien wie Sand oder Splitt zum Einsatz kommen. 

 
 
 
 



 
 
 
Freihalten der innerörtlichen Straßen für den Räum- und Streudienst im Winter 
 
Ich bitte auch wieder alle Kraftfahrzeugbesitzer darum, ihre Kraftfahrzeuge in die vorhandenen Garagen 
bzw. Einfahrten der jeweiligen Grundstücke zu stellen, damit die Räumdienste ihren Dienst 
ordnungsgemäß verrichten können. 
Es sollte im Interesse von uns allen sein, die Räumdienste hier nicht zu beeinträchtigen, um einer 
entsprechenden Unfallgefahr vorzubeugen. 

 
 
Raststation Erlebnismosterei Nennslingen 
 
Seit Anfang November sind die Raststation und die Toiletten in der Erlebnismosterei in der Lohgasse in der 
Winterpause und deshalb geschlossen. Je nach Witterung werden wir ab dem Frühjahr nächsten Jahres 
dieses Angebot wieder anbieten.  
Vielen Dank an alle, die sich um die Toiletten und die Raststation gekümmert haben. Insgesamt wurde 
unsere Raststation sehr gut angenommen. 

 
 
Weihnachtsbaumverkauf nahe Ettenstatt/Reuth u. N.  
 
Nordmanntanne aus heimischer Kultur 
 

• Selber aussuchen und selber sägen   
• Jeder Baum bis 2,5 m 30,- €  
• Termine 2025: Samstag, 6.12. und 13.12. und 20.12. ab 12.00 Uhr 
• Parken Ortsrand Reuth u.N. (von Ettenstatt kommend), von dort ist der Weg zur Kultur zu Fuß  

(ca. 5 min) ausgeschildert  
• Transportservice für Ihren ausgesuchten Baum zum Parkplatz 

 
Info bei: Michael Führich, Tel.0175/7252500 und Gerhard Keller, Reuth u. Neuhaus, Tel.0171/8545410 

 
 
Weißwurstessen der ELJ Nennslingen am 21. Dezember 2025 
 

Die evangelische Landjugend Nennslingen lädt alle Mitbürgerinnen und Mitbürger zum vorweihnachtlichen 
Weißwurstessen ein! 
 

Wann?   - Am 21. Dezember 2025 
- Ab 10:00 Uhr 

 
Wo?   - Landjugendheim der Landjugend Nennslingen 
 
Was gibt‘s?  - Weißwürste, Wiener & Brezen  

- Getränke 
 

Die Landjugend Nennslingen freut sich auf Euer Kommen und ein fröhliches vorweihnachtliches 
Zusammensitzen! 
 
 

 
 
 



Begegnung unterm Weihnachtsbaum am 23. Dezember 2025 in Gersdorf  
 
Herzliche Einladung zur traditionellen, am Tag vor dem Heiligen Abend stattfindenden, Begegnung unterm 
Weihnachtsbaum in Gersdorf.  
 
Beginn ist um 19:00 Uhr in der Dorfmitte vor dem Feuerwehrhaus.  
 
Die Dorfjugend Gersdorf freut sich über eine zahlreiche Teilnahme.  

 
 
Vorschau auf die Blutspende-Termine im Jahr 2026 
 
• Donnerstag, 22. Januar 2026 
• Donnerstag, 7. Mai 2026 
• Donnerstag, 13. August 2026 
• Donnerstag, 12. November 2026 
 
Der Blutspendedienst des Bay. Roten Kreuzes bedankt sich ganz besonders bei allen Blutspenderinnen 
und Blutspendern aus Nennslingen und dem gesamten VG-Gebiet. Auch bei der Blutspende schreitet die 
Digitalisierung mit großen Schritten voran.  
Deshalb ist es für einen möglichst reibungslosen Ablauf und um für alles Spenderinnen und Spender 
möglichst kurze Wartezeiten zu gewährleisten wichtig von der Anmeldemöglichkeit entweder im Internet 
oder auch telefonisch Gebrauch zu machen. 
 
Alle weiteren Informationen rund um das Thema Blutspenden finden Sie im Internet unter: 
https://www.blutspendedienst.com. 
 
 
 

Ausbildung  
in der Verwaltungsgemeinschaft Nennslingen 
 
Die Verwaltungsgemeinschaft Nennslingen bietet zum 1. September 2026 einen Ausbildungsplatz zum 
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d), Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung des Freistaates 
Bayern und Kommunalverwaltung, an. 
 
Als Verwaltungsfachangestellte bzw. Verwaltungsfachangestellter bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Nennslingen hast du ein vielseitiges, interessantes und verantwortungsvolles Aufgabengebiet. Du stellst 
Personalausweise aus, berechnest Gebühren und Beiträge, bearbeitest Bauanträge, bereitest 
Gemeinderatssitzungen vor und bist nicht zuletzt Ansprechpartner für die unterschiedlichsten Anliegen 
unserer Bürger. Dabei arbeitest du selbständig, aber auch im Team. 
 
Die Ausbildung dauert drei Jahre. Sie gliedert sich in drei Bereiche, die praktische Ausbildung in der 
Verwaltungsgemeinschaft Nennslingen, die schulische Ausbildung im Blockunterricht in Nürnberg und die 
überbetriebliche Ausbildung in Form von Lehrgängen an der Bayerischen Verwaltungsschule. 
 
Für die Ausbildung setzen wir mindestens einen qualifizierenden Mittelschulabschluss oder einen 
vergleichbaren Bildungsabschluss voraus.  
 
Wenn wir dein Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf deine aussagekräftige Bewerbung, schriftlich 
oder per E-Mail bis zum 15.12.2025 an die  
 
Verwaltungsgemeinschaft Nennslingen, Schmiedgasse 1, 91790 Nennslingen  
bzw. info@vg-nennslingen.de 
 
Bei weitergehenden Fragen steht dir Geschäftsstellenleiter Herr Weiß, Tel. Nr. 09147/9411-14 gerne zur 
Verfügung. 

https://www.blutspendedienst.com/


Katzenleid im bäuerlich-ländlichen Bereich 

 
Ganz bestimmt ist es nicht einfach, über viele Generationen gelernte Verhaltensweisen zu überdenken und 
abzulegen. Zur Sprache soll hier das Verhältnis Mensch-Katze im bäuerlich-ländlichen Bereich kommen. 
Geprägt ist dieses Verhältnis dadurch, dass die Katze den bäuerlichen Arbeitsbereich von Mäusen 
freizuhalten hat, was sie auch zuverlässig tut. Aber es gibt da noch die andere Seite: Was nämlich tut der 
Mensch für seinen treuen Mitarbeiter? Die Katze bekommt eine Schale Milch und wenn sie Glück hat, 
Essensreste, in der Luxusversion sogar noch etwas Trockenfutter.  Milch und Essensreste werden natürlich 
gerne genommen, sind aber alles andere als artgerecht, die Milch verursacht Durchfälle, da Katzen 
laktoseintolerant sind. Von nichts aber bekommt die Katze zu viel, soll sie doch Mäuse fangen. Das ist 
schon mal die erste krasse Fehleinschätzung, denn selbst eine satte Katze kann gar nicht anders: Sie fängt 
Mäuse, ob der Magen nun voll ist oder nicht. Gut versorgte Hauskatzen dienen als Beweis, sind sie doch 
viele Stunden des Tages auf Mäusejagd und zeigen ihre Beute gerne den Besitzern. 
Sicher ist es interessant zu wissen, wie viele Mäuse eine Katze pro Tag fangen muss, um sich selbst 
komplett zu versorgen: Abhängig von Größe und Gewicht sind das 9 bis 15 Mäuse. Das ist an vielen 
Tagen, vor allem im Winter, wenn Eis und Schnee das Jagen erschweren, nicht zu schaffen, auch nicht, 
wenn die Katze Junge zu versorgen hat und deshalb ihr Energiebedarf deutlich erhöht ist.  
Eine Bauernhofkatze sieht man kaum länger als drei Jahre - dann ist sie ausgelaugt von Hunger und 
Krankheiten, hat dem nichts entgegenzusetzen und geht ein. Demgegenüber wird eine verantwortungsvoll 
gehaltene Katze mindestens 15 Jahre alt - ein Unterschied, der zu denken gibt! Ist es heute, in einer Zeit 
großen Wohlstandes, noch moralisch vertretbar, wenn Katzen keinerlei Gesundheitsfürsorge und nicht 
ausreichend Futter erhalten, weil man für eine Katze einfach kein Geld ausgibt? Nein, das ist es nicht und 
auch der Gesetzgeber sieht hier, dass er zum Schutz der Tiere Maßnahmen ergreifen muss, nur - um 
diese Verpflichtungen schert sich keiner, sie lassen sich schließlich nicht effektiv überprüfen und ein 
schlechtes Gewissen gibt es so gut wie gar nicht. 
Was wäre denn so ein Minimalprogramm, das ein verantwortungsvoller Mensch, dem am Wohl seiner Tiere 
gelegen ist, umsetzen müsste? 
 
1. Regelmäßiges Entwurmen gehört dazu, allermindestens zweimal im Jahr, besser dreimal. Das sind 
unterste Werte und auch dafür muss man auf seine Tiere etwas achten. 
 
2. Kastration männlicher und weiblicher Tiere, um das Katzenleid etwas einzudämmen - nicht gratis zu 
erhalten, aber die Haltung, dass eine Katze nach nur wenigen Lebensjahren leicht zu ersetzen ist, ist in der 
praktizierten Weise moralisch nicht vertretbar. 
 
3. Versorgung kranker oder verletzter Tiere 
 
Diese drei Punkte sind nicht viel, aber sie kosten Geld, Geld, das jeder hat, der ein bäuerliches Anwesen 
führt. Nichts soll hier pauschal betrachtet werden, vereinzelt wird mit den Katzen durchaus 
verantwortungsvoll umgegangen, sie befinden sich in einem guten Ernährungszustand und haben keine 
offensichtlichen Krankheiten, die sich etwa an vereiterten Augen zeigen. In der Mehrheit ist das jedoch 
nicht so, da treffen alle angesprochenen Kritikpunkte zu. Das endlich zu ändern, dafür ist es höchste Zeit! 
 
Inge Wieland 
 
 
 
 



  

 
 
 
 
 
 



 
 



 
 



 
 



 
 
 



 


